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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Brandschutzvorrich-
tung, insbesondere ein Brandschutztor, mit zumindest
zwei plattenférmigen, im Wesentlichen vertikal angeord-
neten Brandschutzelementen, die jeweils zwei Deckplat-
ten aufweisen, zwischenwelchen eine Fiillung aus einem
feuerfesten Material aufgenommen ist, wobei zwischen
den Deckplatten ein sich im Wesentlichen in horizontaler
Richtung tUber zumindest zwei Brandschutzelemente er-
streckendes Linearelement mit endseitigen Aufnahme-
teilen zur kraftschliissigen Verbindung der Brandschut-
zelemente vorgesehen ist, und zumindest einer der Auf-
nahmeteile verstellbar angeordnet ist.

[0002] Um im Brandfall eine Spaltbildung einer aus
mehreren Brandschutzelementen bestehenden Brand-
schutzvorrichtung zu vermeiden, ist es bekannt, die
Brandschutzelemente mit Hilfe eines Linearelements
kraftschliissig zusammenzuhalten, wobei hiezu auf dem
Linearelement angeordnete Aufnahmeteile an den au-
Ren liegenden Brandschutzelementen angreifen und
durch die verstellbare Anordnung zumindest eines Auf-
nahmeteils die Brandschutzelemente miteinander ver-
spannt werden koénnen.

[0003] Ausder DE 24 49 232 A1 ist beispielsweise ein
Turblatt einer Feuerschutztiir bekannt, deren Rahmen-
leisten aus Asbest-Silikatstreifen bestehen, zwischen
denen diinne Blechstreifen angeordnet sind. Schrauben-
bolzen halten diese Rahmenleisten samt den Blechstrei-
fen mit einer im Inneren des Turblattes untergebrachten
Mutter zusammen. Fur die Befestigung einer funktionel-
len Zusatzeinrichtung an derartigen Feuerschutztiiren ist
jedoch ein hoher konstruktiver Aufwand erforderlich.
[0004] Aus der DE 26 57 141 ist weiters ein plattenfor-
miges Feuerschutzelement mit einer Gasbetonfiillung
bekannt, die aus zumindest zwei zwischen den Deck-
platten angeordneten Gasbetonplatten besteht, welche
von zumindest einem Kanal durchsetzt sind. In dem Ka-
nal ist ein stangenférmiger Zuganker aufgenommen, der
endseitig an einem Metallrahmen angreift, um die Gas-
betonplatten aneinander zu spannen.

[0005] Ziel der vorliegenden Erfindung ist es nun, eine
Brandschutzvorrichtung der eingangs angefiihrten Art zu
schaffen, bei welcher die Befestigung funktioneller Zu-
satzeinrichtungen an der Brandschutzvorrichtung még-
lichst vereinfacht wird.

[0006] Dies wird erfindungsgemal dadurch erzielt,
dass mit zumindest einem der Aufnahmeteile eine funk-
tionelle Zusatzeinrichtung verbunden ist.

[0007] Durch die Verbindung eines an einem aufen
liegenden Brandschutzelement angreifenden Aufnah-
meteils mit einer funktionellen Zusatzeinrichtung, wie
z.B. Aufnahmen, Magnethalterungen, Mitnehmer fir An-
triebsvorrichtungen, Fihrungen und dergl., ist eine ge-
sonderte Befestigung dieser Zusatzeinrichtungen, wie
diese im Bereich der aul3en liegenden Brandschutzele-
mente, insbesondere an schmalseitigen Langsflachen
von Brandschutztoren, hdufig vorgesehen sind, nicht er-
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forderlich; vielmehr kann durch die Verbindung mit dem
ohnedies vorgesehenen Aufnahmeteil eine gesonderte
Befestigung entfallen.

[0008] Hinsichtlich einer konstruktiv einfachen Ausge-
staltung des Aufnahmeteils ist es giinstig, wenn der Auf-
nahmeteil plattenférmig ist. Eine einfache, zuverlassige
Verbindung zwischen Aufnahmeteil und der funktionel-
len Zusatzeinrichtung ist gegeben, wenn die funktionelle
Zusatzeinrichtung einstlickig mit dem Aufnahmeteil aus-
gebildet ist.

[0009] Hinsichtlich eines Verspannens der einzelnen
Brandschutzelemente miteinander mit Hilfe des auf dem
Linearelement verstellbar angeordneten Aufnahmeteils
ist es glinstig, wenn als Linearelement eine Gewindest-
ange vorgesehen ist. Hierbei ist es auf einfache Weise
moglich, den Abstand zwischen den auf der Gewindest-
ange aufgenommenen Aufnahmeteilen festzulegen,
wenn die Positionierung der auf der Gewindestange auf-
genommenen Aufnahmeteile Gber auf der Gewindestan-
ge aufgenommene Muttern erfolgt. Hinsichtlich einer
konstruktiv einfachen Aufnahme der Gewindestange in
den Brandschutzelementen ist es glinstig, wenn in einem
oberen und/oder unteren Endabschnitt der Brandschut-
zelemente jeweils ein im Wesentlichen horizontal ange-
ordnetes Rohr vorgesehen ist, in welchen die Gewinde-
stange aufgenommen ist.

[0010] Weiters ist es zwecks einer formschlissigen
Verbindung zwischen den in den jeweiligen Brandschut-
zelementen angeordneten Rohren vorteilhaft, wenn in
den oberen und/oder unteren Rohren ein sich Uber zu-
mindest zwei Brandschutzelemente erstreckendes Ver-
bindungsschwert eingefiihrt ist. Hierbei ist das Verbin-
dungsteil formschlissig in den Rohren der Brandschut-
zelemente aufgenommen. wobei zwischen den Deck-
platten ein sich im Wesentlichen in horizontaler Richtung
Uber zumindest zwei Brandschutzelemente erstrecken-
des Linearelement mit endseitigen Aufnahmeteilen zur
kraftschliissigen Verbindung der Brandschutzelemente
vorgesehen ist, wobei zumindest ein Aufnahmeteil ver-
stellbar angeordnet ist.

[0011] Um nicht ein gesondertes gabelférmiges Ein-
schubstiick im Falle eines zweiflligeligen Brandschutz-
tors vorsehen zu missen, ist es glinstig, wenn mit einem
der Aufnahmeteile als Zusatzeinrichtung ein gabelférmi-
ger Vorsprung verbunden ist.

[0012] Bei einem Brandschutztor mit einer schwenk-
bar gelagerten Brandschutztir ist es glnstig, wenn mit
einem der Aufnahmeteile ein Anschlagteil fir eine Tire
als Zusatzeinrichtung verbunden ist. Durch das Vorse-
hen eines Anschlagteils, der mit einem Aufnahmeteil des
Linearelements zum Verspannen der Brandschutzele-
mente verbunden ist, ist es vorteilhafterweise moglich,
fur die schwenkbar gelagerte Tire einen Anschlagteil
vorzusehen, ohne dass hierfiir ein gesonderter Tirrah-
men erforderlich wére. Hierbei ist es insbesondere giin-
stig, wenn der Anschlagteil zumindest ein stiftférmiges
Element mit einem erweiterten Kopfabschitt, insbeson-
dere zumindest eine Schraube, aufweist. Der erweiterte



3 EP 1 892 367 B1 4

Kopfabschnitt kann somit im geschlossenen Zustand der
schwenkbar gelagerten Gehtiire eine an der Schmalseite
der Gehtiire angeordnete Nut hintergreifen, so dass im
Brandfall die Gehtiire sich mit den einen erweiterten
Kopfabschnitt aufweisenden stiftférmigen Elementen
verspannt und somit geschlossen bleibt. Sofern hierfiir
Schrauben vorgesehen sind, kann vorteilhafterweise die
Position der Schraubenkdpfe verandert werden, so dass
ein Ausgleich von Toleranzen mdoglich ist.

[0013] Wenn mit einem der Aufnahmeteile als Zusatz-
einrichtung ein Mitnahmeteil einer Antriebsvorrichtung,
insbesondere flir ein Seil, einen Zahnriemen, oder eine
Kette verbunden ist, ist es nicht erforderlich, einen ge-
sonderten Mitnahmeteil fir eine Antriebsvorrichtung an
der Brandschutzvorrichtung zu befestigen.

[0014] Um gegebenenfalls die Befestigung von weite-
ren Aufbauten méglichst zu vereinfachen, ist es glinstig,
wenn mit einem der Aufnahmeteile als Zusatzeinrichtung
eine Tragerplatte fir weitere Aufbauten, z.B. einen Haft-
magnet, eine Fihrung, einen Endlagendampfer, oder
dergl., verbunden ist.

[0015] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfiihrungs-
beispielen, auf die sie jedoch nicht beschrankt sein soll,
noch naher erlautert. Im Einzelnen zeigen in der Zeich-
nung:

Fig. 1 eine Ansicht eines Schiebetors mit mehreren
Brandschutzelementen mit einer Gewindestange im
oberen und unteren Endabschnitt, um die Brand-
schutzelemente kraftschliissig zusammenzuhalten;

Fig. 2 eine Ansicht einer Gewindestange mit endsei-
tig angeordneten Aufnahmeteilen;

Fig. 3 einen Schnitt gemaR der Linie IlI-1ll in Fig. 1;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines Aufnahme-
teils mit einer Tragerplatte fir einen Haftmagneten;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht eines Aufnahme-
teils miteiner Tragerplatte fiir eine Teleskopfiihrung;
und

Fig. 6 eine perspektivische auseinandergezogene
Ansicht eines Aufnahmeteils mit einem Mitnehmer
fur eine Antriebsvorrichtung.

[0016] In Fig. 1ist eine Ansicht eines Brandschutztors
1 ersichtlich, welches sich aus mehreren im Wesentli-
chen vertikal angeordneten Brandschutzelementen 2 zu-
sammensetzt, wobei diese jeweils zwei metallische
Deckplatten 3 aufweisen, zwischen welche eine Fiillung
4 aus einem feuerfesten Material aufgenommen ist.

[0017] Umdie mitihren vertikal angeordneten Schmal-
seiten aneinandergrenzenden Brandschutzelemente 2
kraftschliissig miteinander zu verbinden, weisen die
Brandschutzelemente 2 in ihrem oberen und unteren
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Endabschnitt jeweils ein im Querschnitt im Wesentlichen
rechteckiges Hohlprofil 5, ein so genanntes Formrohr,
auf, durch welche sich ein sich iber mehrere Brandschut-
zelemente 2 erstreckendes Linearelement, namlich eine
Gewindestange 6, erstreckt. Endseitig weist die Gewin-
destange Aufnahmeteile 7 auf, welche an den Deckplat-
ten 3 bzw. Hohlprofilen 5 der aufRen liegenden Brand-
schutzelemente 2 anliegen, so dass mit Hilfe von end-
seitig angeordneten Muttern 8 der Abstand zwischenden
Aufnahmeteilen 7 eingestellt werden kann und somit die
Brandschutzelemente 2 gegeneinander verspannt wer-
den kénnen und somit kraftschliissig aneinander gehal-
ten werden.

[0018] Um ein Verdrehen der plattenférmigen Aufnah-
meteile 7 in den im Querschnitt im Wesentlichen recht-
eckig ausgebildeten Hohlprofilen 5 zu vermeiden, ist mit
dem plattenférmigen Aufnahmeteil 7 ein im Wesentli-
chen aus einem rechteckigen Metallprofil gebogener U-
férmiger Verbindungsteil 9 zwecks einer drehsicheren
Anordnung in dem rechtwinkeligen Hohlprofil 5 vorgese-
hen. Das U-Profil 9 weist hierbei eine Durchgangsoff-
nung 10 zum Durchtritt der Gewindestange 6 auf.
[0019] UmgleichzeitigmitderVerspannungbzw. kraft-
schlissigen Verbindung der Brandschutzelemente 2 ei-
ne weitere funktionelle Zusatzeinrichtung 10’ an dem
Brandschutztor 1 zu befestigen, ist mit einem Aufnahme-
teil 7 eine derartige funktionelle Zusatzeinrichtung 10’
verbunden. In Fig. 2 ist als funktionelle Zusatzeinrichtung
10’ ein gabelférmiges Einschubstiick 11 vorgesehen, wie
dies insbesondere bei einem zweiflligeligen Brand-
schutztor zweckmaRig ist.

[0020] In Fig. 3 isteine alternative funktionelle Zusatz-
einrichtung 10’ gezeigt, wobei hier der plattenférmige
Aufnahmeteil 7 mit einem Gewindeteil 11’ verbunden ist,
in welcher zwei Schrauben 12 aufgenommen sind. In der
geschlossenen Stellung der Gehtire 1’ (vgl. Fig. 1) hin-
tergreifen Schraubenkdpfe 12’ der Schrauben 12 eine
Nut 13 im benachbarten Brandschutzelement 2, so dass
eine Langs- und Héhensicherung der Gehtiire 1’ in dem
sie umgebenden Brandschutztor 1 gegeben ist.

[0021] In Fig. 4 ist ersichtlich, dass in dem Formrohr 5
eines Brandschutzelements 2 der Aufnahmeteil 7 mit ei-
ner im Wesentlichen L-férmig gebogenen Tragerplatte
14 verbunden ist. An dieser Tragerplatte 14 kann auf
einfache Weise ein weiterer Aufbau, wie z.B. der in Fig.
4 gezeigte Haftmagnet 15, befestigt werden. Der Haft-
magnet 15 halt das Brandschutzelement 2 in einer ge-
offneten Stellung, wobei das in Fig. 4 schematisch dar-
gestellte Brandschutztor 1 mit Hilfe eines Gewichts bei
Freigabe der Magnetverbindungen in an sich bekannter
Weise in eine SchlieRstellung tberfihrt wird.

[0022] InFig.5ist mitdem plattenférmigen Aufnahme-
teil 7 eine Tragerplatte 14’ verbunden, an welcher eine
so genannte Teleskopfiihrung 15’ befestigt ist. Hierdurch
wird eine Fiihrung fiir zwei versetzt zueinander angeord-
nete, parallele Fligel eines Brandschutztors 1 geboten.
[0023] In Fig. 6 ist ein weiteres Ausflihrungsbeispiel
gezeigt, wobeihier an dem plattenférmigen Aufnahmeteil
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7 eine mehrteilige Mitnahmevorrichtung 16 fir einen
nicht naher gezeigten Zahnriemenantrieb vorgesehen
ist.

[0024] Selbstverstandlich kénnen am plattenférmigen
Aufnahmeteil 7 direkt bzw. tber eine Tragerplatte 14, 14’
weitere beliebige funktionelle Zusatzeinrichtungen 10
vorgesehen sein. Wesentlich ist lediglich, dass durch die
Anordnung einer funktionellen Zusatzeinrichtung 10 an
dem flr eine kraftschlissige Verbindung zwischen den
Brandschutzelementen 2 vorgesehenen Aufnahmeteil 7
eine aufwandige Befestigung weiterer Zusatzeinrichtun-
gen an der Brandschutzvorrichtung 1 entfallen kann.

Patentanspriiche

1. Brandschutzvorrichtung (1), insbesondere Brand-
schutztor, mit zumindest zwei plattenférmigen, im
Wesentlichen vertikal angeordneten Brandschutze-
lementen (2), die jeweils zwei Deckplatten (3) auf-
weisen, zwischen welchen eine Fillung (4) aus ei-
nem feuerfesten Material aufgenommen ist, wobei
zwischen den Deckplatten (3) ein sich im Wesentli-
chen in horizontaler Richtung iber zumindest zwei
Brandschutzelemente (2) erstreckendes Linearele-
ment (6) mit endseitigen Aufnahmeteilen (7) zur
kraftschlissigen Verbindung der Brandschutzele-
mente (2) vorgesehen ist und zumindest einer der
Aufnahmeteile (7) verstellbar angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass mit zumindest einem
der Aufnahmeteile (7) eine funktionelle Zusatzein-
richtung (10’) verbunden ist.

2. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Aufnahmeteil (7) plat-
tenférmig ist.

3. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die funktionelle
Zusatzeinrichtung (10’) einstlickig mit dem Aufnah-
meteil (7) ausgebildet ist.

4. Brandschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass als Linea-
relement (6) eine Gewindestange vorgesehen ist.

5. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Positionierung der auf
der Gewindestange (6) aufgenommenen Aufnah-
meteile (7) Uber auf der Gewindestange (6) aufge-
nommene Muttern (8) erfolgt.

6. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem oberen
und/oder unteren Endabschnitt der Brandschutzele-
mente (2) jeweils ein im Wesentlichen horizontal an-
geordnetes C-, U- oder Hohlprofil (5) vorgesehenist,
in welchen die Gewindestange (6) aufgenommenist.
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7. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass in den oberen und/oder un-
teren c-, u- oder Hohlprofilen (5) ein sich Uber zu-
mindest zwei Brandschutzelemente (2) erstrecken-
des Verbindungsteil eingeflhrt ist.

8. Brandschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass mit einem
der Aufnahmeteile (7) als Zusatzeinrichtung (10’) ein
gabelférmiger Vorsprung (11) verbunden ist.

9. Brandschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass mit einem
der Aufnahmeteile (7) ein Anschlagteil fiir eine Tire
(1) als Zusatzeinrichtung (10’) verbunden ist.

10. Brandschutzvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagteil zumindest
ein stiftftérmiges Element mit einem erweiterten
Kopfabschitt, insbesondere zumindest eine Schrau-
be (12), aufweist.

11. Brandschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass mit einem
der Aufnahmeteile (7) als Zusatzeinrichtung (10’) ein
Mitnahmeteil (16) einer Antriebsvorrichtung, insbe-
sondere flr ein Seil, einen Zahnriemen, oder eine
Kette verbunden ist.

12. Brandschutzvorrichtung nach einem der Anspriiche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass mit einem
der Aufnahmeteile (7) als Zusatzeinrichtung (10’) ei-
ne Tragerplatte (14, 14’) fur weitere Aufbauten, z.B.
einen Haftmagnet (15), eine Fihrung (15’), oder ei-
nen Endlagendampfer, verbunden ist.

Claims

1. A fire protection device (1), in particular a fire door,
comprising at least two plate-shaped, substantially
vertically arranged fire protection elements (2),
which in each case encompass two cover plates (3),
between which a filling (4) of a fire-resistant material
isaccommodated, wherein between the cover plates
(3) a linear element (6) is provided, which extends
substantially in horizontal direction across at least
two fire protection elements (2) and which comprises
accommodating parts (7) on the end sides for the
force-fit connection of the fire protection elements
(2) and at least one of the accommodating parts (7)
is arranged so as to be adjustable, characterized
in that a functional auxiliary device (10’) is connect-
ed to at least one of the accommodating parts (7).

2. Thefire protection device according to claim 1, char-
acterized in that the accommodating part (7) is
plate-shaped.
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The fire protection device according to claim 1 or 2,
characterized in that the functional auxiliary device
(10’) is formed in one piece with the accommodating
part (7).

The fire protection device according to one of claims
1to 3, characterized in that a threaded rod as linear
element (6) is provided.

The fire protection device according to claim 4, char-
acterized in that the positioning of the accommo-
dating parts (7), which are accommodated on the
threaded rod (6), takes place via screw nuts (8),
which are accommodated on the threaded rod (6).

The fire protection device according to claim 4 or 5,
characterized in that provision is made in an upper
and/or lower end section of the fire protection ele-
ments (2) in each case for a C, U or hollow profile
(5), which is arranged substantially horizontally and
in which the threaded rod (6) is accommodated.

The fire protection device according to claim 6, char-
acterized in that a connecting part, which extends
across at least two fire protection elements (2), is
inserted into the upper and/or lower C, U or hollow
profiles (5).

The fire protection device according to one of claims
1to 7, characterized in that a forked projection (11)
is connected to one of the accommodating parts (7)
as auxiliary device (10’).

The fire protection device according to one of claims
1 to 7, characterized in that a stop part for a door
(1’) as auxiliary device (10’) is connected to one of
the accommodating parts (7).

The fire protection device according to claim 9, char-
acterized in that the stop part encompasses at least
one pin-shaped element comprising a widened head
portion, in particular at least one screw (12).

The fire protection device according to claims 1 to
7, characterized in that an entraining part (16) of a
drive device, in particular for a rope, a drive belt, or
a chain, is connected to one of the accommodating
parts (7) as auxiliary device (10’).

The fire protection device according to one of claims
1to 7, characterized in that a supporting plate (14,
14’) for further superstructures, e.g. a magnetic
clamp (15), a guide (15’) or an end cushioning is
connected to one of the accommodating parts (7) as
auxiliary device (10’).
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Revendications

Dispositif de protection contre le feu (1), en particu-
lier porte coupe-feu, comportant au moins deux élé-
ments pare-feu (2) en forme de panneaux, disposés
sensiblement verticalement, pourvus chacun de
deux plaques de couverture (3), entre lesquelles est
comprise une garniture (4) constituée d’'un matériau
ignifuge, un élément linéaire (6) s’étendant sensible-
ment en direction horizontale sur au moins deux élé-
ments pare-feu (2) étant prévu entre les plaques de
couverture (3) avec des piéces de réception (7) d’ex-
trémité pour une connexion mécanique des élé-
ments pare-feu (2), et au moins une des piéces de
réception (7) étant disposée de maniere a étre ré-
glable, caractérisé en ce qu’un dispositif complé-
mentaire (10’) fonctionnel est raccordé par au moins
une piéce de réception (7).

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la piece de récep-
tion (7) est en forme de plaque.

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 1 ou la revendication 2, caractérisé en ce
que le dispositif complémentaire (10’) fonctionnel
estréalisé d’'unseultenantavecla piéce de réception

(7).

Dispositif de protection contre le feu selon I'une des
revendications 1 a 3, caractérisé en ce qu’une tige
filetée est prévue comme élément linéaire (6).

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 4, caractérisé en ce que le positionnement
des pieces deréception (7) montées surlatigefiletée
(6) est effectué au moyen d’écrous (8) montés sur
la tige filetée (6).

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 4 ou 5, caractérisé en ce que dans une
section d’extrémité supérieure et/ou inférieure des
éléments pare-feu (2), il est prévu un profilé en C,
en U ou un profilé creux (5) disposé sensiblement
horizontalement, dans lequel est logée la tige filetée

(6).

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 6, caractérisé en ce qu’une piéce de con-
nexion s’étendant sur au moins deux éléments pare-
feu (2) est insérée dans les profilé en C, en U ou
profilés creux (5) supérieurs et/ou inférieurs.

Dispositif de protection contre le feu selon I'une des
revendications 1 a 7, caractérisé en ce qu’une pie-
ce en saillie en forme de fourche (11) est raccordée
comme dispositif complémentaire (10°) a une des
pieces de réception (7).
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Dispositif de protection contre le feu selon 'une des
revendications 1 a 7, caractérisé en ce qu’une pié-
cede butée pour une porte (1’) estraccordée comme
dispositif complémentaire (10’) a une des piéces de
réception (7).

Dispositif de protection contre le feu selon la reven-
dication 9, caractérisé en ce que la piéce de butée
comporte au moins un élément en forme de goupille
avec une partie de téte élargie, en particulier au
moins une vis (12).

Dispositif de protection contre le feu selon 'une des
revendications 1 a 7, caractérisé en ce qu’une pié-
ce d’entrainement (16) d’'un mécanisme d’entraine-
ment, en particulier pour un cable, une courroie den-
tée, ou une chaine, est raccordée comme dispositif
complémentaire (10’) a une piece de réception (7).

Dispositif de protection contre le feu selon 'une des
revendications 1 a 7, caractérisé en ce qu’une pla-
que de support (14, 14’) pour d’autres piéces rap-
portées, telles qu’un aimant de maintien (15), un gui-
dage (15’) ou un amortisseur de position finale, est
raccordée comme dispositif complémentaire (10’) a
une piéce de réception (7).
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Fig.1
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Fig.4
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Fig.6

1"



EP 1 892 367 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 2449232 A1[0003] » DE 2657141 [0004]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

